
Ostmitteleuropas BekenntnisschriftenGrenzlinien für das gemeınsame Suchen
im Glauben eIiWwas WI1e ıne „theologia der Evangelischen Kirchen Un
negatıva" inmiıtten der Geschichte des Reformationszeitalters,
eröffne, WIe auch der Hınweıs, daß dıie , Herausgegeben
Ausblendung der Rechtfertigungslehre VO  — eifer Barton und Laszloö Mak-
Gabriel Bıels als Extremposition einen kal Budapest 198 / 371 Seıten.
breiten TOom katholischer Theologıie
bıs 1Ns hınein treffe. Pannen- Die In diesem and versammelten, in

der jeweıilıgen Orıginalsprache abge-berg eV.) erläutert in verständlicher
Orm dıe Probleme, VOTIT denen dıe Ver- druckten exte werden 1ın unNnseren and-

äufigen Darstellungen der Reforma-
fasser der Untersuchung standen, dıe
wichtigsten Ere1igni1sse, die Ss1e In den tionsgeschichte oder In den be1l uns gän-

gigen Ausgaben der Bekenntnisschriften
Themenbereichen Rechtfertigung, Sakra- allenfalls 1im Kleindruck oder in den
mente, Amt erzielten, und dıe Öökument1- Fulßßnoten erwähnt. on eshalb muß
schen Fortschritte, dıie Urc. ein Außer-

INall den Bearbeıitern, dem „Institutkraftsetzen der gegenseitigen Verwer-
erreicht werden können. für Protestantische Kirchengeschichte,ifungen Wıen‘‘ und dem ‚„Institutum Historiae

Wiılckens eV.) stellt dıe erreichte
‚„Präzisierung un Erweıterung des Reformatıonis kEuropae Centro-orienta-

ls, Debrecen‘‘, dafür danken, daß s1€e
Grundkonsenses angesichts vielfach diıe ühe der Edıtion auf sıch IN-
noch verbleibender Dissense*‘‘ dar INEeN haben (Druckfehler und Verschrei-
und fragt nach Möglıchkeıiten ENSCICI bungen lassen sich anläßlich einer wel-
Gemeinschaft 1m Leben der Kırchen.

das
ten Auflage oder einer Lizenzausgabe

Lehmann (kath.) vergleicht sicher problemlos berichtigen).
I1 Vorhaben mıiıt der Aufhebung des Was dieser „Pilotband“‘ (es sollen
Bannes zwıischen Rom und Byzanz und also weıtere folgen) bietet, ist „eine
mıiıt der Leuenberger Konkordıie. Die repräsentatıve Ausgabe  66 VOoONn Bekennt-
Aufarbeıtung der Vergangenheıt könne nıssen ‚AdUu>S der Regierungszeılt
ZUl1 „Wiederherstellung der Liebe*‘‘ füh- Maxımıilıans I1 (1564—1576)* (7) Slie
ren, dıe noch nıcht die VO (Gjemeınn- stammen ‚„dUus dem aum zwıschen Vor-
schaft der Kırchen bedeute, aber eın derösterreich und olen, Schlesien und
wichtiger Schritt hın dem „Nahzıel Sıebenbürgen, der hıer als ‚Ostmiuittel-
der sakramentalen Kirchengemeıin- europa bezeichnet werden soll‘‘ (11)
schaf WEe] weıtere Besonderheıiten kommen

Naturgemäß g1bt ın diesem uch hınzu: FEınmal ist gerade „1IN Ostmiuiuttel-
manche Überschneidung, manche The- CUTODA relatıv lange eın Zusammen-
INCMN fehlen ber kann jedem ıne gehen lutherische un! reformierter ATa

dıtiıonen festzustellen. Hıer War sehrHılfe se1n, der verstehen möchte,
un! mıiıt welchem 1e] diese große Auf- Jange das Bestreben vorherrschend, VOIN

Luther und Bullınger lernen, ungabe der Aufarbeıtung der Vergangen-
heit in Angrıiff wurde. nıcht Luther oder Bullinger als Exklu-

sivalternative sehen‘‘ (12) VonGleichzeıitig werden Interpretationen
V  Nn, die 1Im begonnenen Rezep- solcher unlonıstischen Neigung legen,
tionsprozeß unbedingt beachten ein paar besonders herausragende

Beıispiele CNNCI, die Confess1i10sınd.
1as Sens Bohemica 5D3 der Consensus VONnN
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Sandomir (1570) und . dıe Confess10 einer ‚„‚multinationalen Großregion‘®“,
Polonıca (1570) beredtes Zeugn1s ab. dıe „1IN der Reformatıon auch multiıkon-
Zum anderen ist den ZU Abdruck g- fessionell geworden‘‘ ist 16)
langenden Bekenntnisschriften, denen
jeweıls kurze Einleitungen und eın SDal -

Apparat beigegeben sınd, eın Kirche ImM sien. Studien 2111 OSteurOo-

päischen Kirchengeschichte und
deutliıcher ‚„„‚Mangel theologisch-dog- Kirchenkunde. Im Auftrag des Ost-
matischer Originalıtät®‘ abzuspüren kirchenausschußes der Evanglıschen17) 1eser hat seinen Grund auch 1im

Kırche in Deutschland und in Verbıin-
‚„„Fehlen reformatorischer Universıitä-
ten  .6 1ın jenem geographischen Raum, dung mıiıt dem Ostkirchen-Institut der

Westfälischen Wilhelms-Universitätden hıer geht a.a „‚Obwohl
dıe Reformation hier viele gute Schulen ünster herausgegeben VOon eier

auptmann. and 0/1987 Vanden-und Druckereien esaß, gelangte S1e
o0eC Ruprecht, Göttingen 1987ihrer prekären politischen Lage

nıcht ZUT Gründung von Universıtäten. 193 Seıiten. LN 52,—
Die Pfarrerkandıdaten studıerten 1im Der vorlıiegende and g1bt Anlaß, in
Westen e woher S1e dıe Hauptstreit- Dankbarkeıt und Anerkennung dessen

gedenken, Was dieses Jahrbuch infragen der westlichen Reformatıon nach
ause holten un: dort weıiter diskutier- dre1ı Jahrzehnten für dıe Erforschung

der osteuropälischen Kirchengeschichteten  . a.a Da kann schon ZC-
Dielegentlich vorkommen, daß, w1ıe 1m und -kunde geleistet hat

Modus concordıiae VON 1ud (1564), Anfang stehenden Au{fsätze werden
eröffnet mıit der instruktiven Untersu-Sganz ungenlert und ohne Quellenangabe

Calvıns ext als eigener ausgegeben chung VO  — Gerhard Besier ‚„„Böhmen 1m
wıird großen Slawenaufstand VO  e 023 Die

Die anzuzeigende Publikation macht Christianıisierung des Elbe-Oder-Rau-
bekannt miıt Bekenntnissen AaUus Ostmıiıt- INCsS als Element der Nationenbildung? *‘

eiıne rage, die VO ufOr für Böh-teleuropa: Her hatten Christen refOor-
matorischer Provenilenz nıe dıe obersten iNnNenNn verneılnt wiırd, da sıch dort eın VO

der christliıchen Taufe völlig unabhän-polıtısch dominierenden Gewalten hın-
ter sıch, WE S1e auch oft auf nachhal- g1ges territoriales Herrschaftsgebilde
tige nterstützung der ‚Stände‘ echnen schon VOI der Annahme des Christen-

tums findet 25) Der gängigen ese,konnten Habsburger wıe osmaniısche
Sultane verharrten bestenfalls in Neu- daß weıte Gebiete des cslawıschen stens

durch dıe Christianisierung iın dıe eUTO-tralıtät, nahmen aber zumeıst eıne Antı-
posıtion eın Damiıt erwuchsen aber päische Kulturgemeinschaft des atein1-
Bekenntnisse und Kirchenordnungen schen Abendlandes hineingewachsen

selen, der 'ert. 1m 1C auf Böh-nıcht auf dem Boden ‚staatlıch‘"
erwünschter regierungskonformer etä- INeN dıe Feststellung ‚„„Die

Bekenntnisse wurden christliche Missionierung des Landestıgung
nıcht ‚von oben her sondern zumeist führte durchaus nıcht einem ENZSECICH
‚von unter her entworfen, formuliert, NSCHIU. das Reich‘‘ 24)

In dem zweıten Artikel zieht aulgesammelt‘“‘ (11)
Wer sıch die Lektüre heranwagt, Wrzecionko interessante Vergleiche ZW1-

ıird ein interessantes Stück Kırchen- schen dem ökumeniıschen rTogramm
geschichte entdecken, angesiedelt der Unıion VO  z Sandomierz und dem

131


